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  Grundlagen 

Einleitung 

Die Förderung der biologischen Vielfalt unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen 

und regionalen Anforderungen ist Hauptziel der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen 

Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-RL). Sie 

ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europäischen Union. 

Zum Schutz der Lebensraumtypen des Anhangs I und der Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL 

haben die Mitgliedstaaten der Europäischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet. Diese 

Gebiete müssen einen ausreichenden Anteil der natürlichen Lebensraumtypen sowie der Habitate der 

Arten von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die Wiederherstellung 

eines günstigen Erhaltungszustandes dieser LRT und Arten in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet 

gewährleistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europäischen Kommission nach Abstimmung mit 

den Mitgliedsstaaten in das kohärente europäische ökologische Netz besonderer Schutzgebiete mit der 

Bezeichnung Natura 2000 aufgenommen (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung). Sie werden im 

Folgenden als FFH-Gebiete bezeichnet. Weiterer Bestandteil des Natura 2000-Netzwerks sind die EU ï 

Vogelschutzgebiete oder Special Protected Areas (SPA) entsprechend der EU-Vogelschutzrichtlinie (VS-

RL). 

Gemäß Artikel 6 Abs. 1 und 2 der FFH-RL sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet, die nötigen Erhal-

tungsmaßnahmen für die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen. Im Rahmen der Managementpla-

nung werden diese Maßnahmen für FFH-Gebiete geplant. Ziel des Managementplanes ist die Vorberei-

tung einer konsensorientierten Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen. 

Aus den Managementplänen allein ergibt sich dennoch keine unmittelbare Rechtswirkung gegenüber 

Dritten. Sie sind nur für Naturschutzbehörden verbindlich und durch andere Behörden zu beachten oder 

zu berücksichtigen. Ziel ist, die in den Managementplänen vorgeschlagenen Maßnahmen möglichst ein-

vernehmlich mit den Eigentümern und Nutzern umzusetzen. Insbesondere für die Naturschutzverwaltung 

besteht aber die Verpflichtung, einen günstigen Erhaltungszustand der Arten und Lebensräume zu 

sichern oder zu entwickeln. Sofern für erforderliche Erhaltungsmaßnahmen kein Einvernehmen erzielt 

werden kann, ist gegebenenfalls zu prüfen, ob eine Umsetzung im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens 

erfolgen soll. Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt auch dann nur, wenn die vorgeschriebene Beteili-

gung von Behörden, Eigentümern und Landnutzern bzw. der Öffentlichkeit - beispielsweise bei Planfest-

stellungsverfahren - durchgeführt wurde. Im Rahmen der jeweiligen Verwaltungsverfahren findet eine 

Abwägung der Naturschutzbelange mit den Interessen des betroffenen Eigentümers/ Nutzers statt. 

Gegen die in den Verwaltungsverfahren getroffenen Entscheidungen kann Widerspruch eingelegt wer-

den, nicht aber bereits gegen den Managementplan. 

Rechtliche Grundlagen 

Die Natura-2000-Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grundla-

gen in der jeweils gültigen Fassung: 

ī Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie 

der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie ï FFH-RL) (ABl. L 206 vom 

22.7.1992, S. 7-50); zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom13. Mai 2013 

(ABl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229) 

ī Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über die Erhaltung der wild le-

benden Vogelarten (kodifizierte Fassung) (Vogelschutzrichtlinie - Vogelschutz-RL) vom 30. Novem-

ber 2009; zuletzt geändert durch Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013  
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ī Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz ï BNatSchG) vom 

29.  Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 421 der Verordnung vom 31. August 

2015 (BGBI. I S. 1474) geändert worden ist 

ī Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches Natur-

schutzausführungsgesetz ï BbgNatSchAG) vom 21. Jan. 2013 (GVBl. I/13, [Nr. 03, ber. (GVBl.I/13 

Nr. 21]) 

ī Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeitsverordnung 

ï NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]) 

ī Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung ï 

BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes 

vom 21. Jan. 2013 (BGBI. I S. 95) 

ī Verordnung zu den gesetzlich geschützten Biotopen (Biotopschutzverordnung) vom 07. August 2006 

(GVBl. II/06, [Nr. 25], S. 438). 

Für das FFH-Gebiet Trautzke-Seen und Moore ist darüber hinaus relevant:  

ī Die Naturschutzgebietsverordnung für das Gebiet Trautzke-Seen und Moore vom 05.03.2002 

(GVBl.II/02, [Nr. 12], S.242), zuletzt geändert durch Artikel 8 der Verordnung vom 9. November 2015 

(GVBl.II/15, [Nr. 56]) 

Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 

Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg (MLUK) führt die 

Fachaufsicht über die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg. Das Landesamt für Umwelt Bran-

denburg (LfU) ist für die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie für die Organisation der FFH-

Managementplanung landesweit zuständig. Bei der Aufstellung von Planungen für einzelne FFH-Gebiete 

wirken die unteren Naturschutzbehörden (UNB) im Rahmen ihrer gesetzlich festgelegten Zuständigkeiten 

mit. 

Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen Managementpläne erfolgt für FFH-Gebiete innerhalb der 

Brandenburger Naturlandschaften (BNL) durch die Abteilung N des LfU und für FFH-Gebiete außerhalb 

der Brandenburger Naturlandschaften i.d.R. durch die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg (NSF). Die 

einzelnen Manage¬ment-pläne werden fachlich und organisatorisch von Verfahrensbeauftragten beglei-

tet, die Mitarbeiter der Brandenburger Naturlandschaften oder des NSF sind.  

Die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit ist im Rahmen der Managementplanung eine wesentliche 

Grundlage für die Akzeptanz und spätere Umsetzung von Maßnahmen. Bei der Beteiligung zur Manage-

mentplanung handelt es sich nicht um ein formelles Beteiligungsverfahren, wie es für andere Planungen 

teilweise gesetzlich vorgesehen ist, sondern um eine freiwillige öffentliche Konsultation, um die Akzep-

tanz für die Umsetzung der FFH-Richtlinie vor Ort zu schaffen bzw. zu stärken. 

Zu Beginn der FFH-Managementplanung wurde die Öffentlichkeit über eine ortsübliche Bekanntmachung 

(Amtsblatt, Pressemitteilung) über die FFH-Managementplanung im Gebiet informiert. Es folgte eine 

öffentliche Informationsveranstaltung am 10.04.2018, um über Anlass, Zielsetzung, Ablauf der Planung 

den Kartierumfang und die Einbeziehung der Öffentlichkeit aufzuklären. 

Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung im FFH-Gebiet wurde eine Regionale Arbeitsgruppe 

(rAG) einberufen, die das gesamte Verfahren begleitete. Die rAG setzte sich aus regionalen Akteuren wie 

Behörden und Interessenvertretern zusammen sowie aus Eigentümern und Landnutzern. Im Verlauf der 

Planerstellung fand bisher ein Treffen der rAG statt. Während der Planerstellung wurden je nach Bedarf 

Einzelgespräche durchgeführt. Nach Erstellung des Abschlussberichts erfolgte die abschließende Infor-

mation der Öffentlichkeit auf der Internetseite des LfU. 

Das Organigramm in Abb. 1 stellt einen typischen Verfahrensablauf einer FFH-Managementplanung dar. 
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Ablauf Planung Ablauf Kommunikation 

Anlaufphase 

 

Grundlagenermittlung 

 

Maßnahmenvorschläge 

 

Entwurf Managementplan 

 

Entwurf Abschlussbericht 

 

Abschlussbericht 

 

 

 

Abb. 1: Ablauf der Managementplanung Natura 2000 (LfU 2016a) 

Beauftragter Kartierungs- und Planungsumfang 

Der Managementplan für das FFH-Gebiet Trautzke-Seen und Moore wurde im Februar 2018 durch die 

Abteilung N des LfU beauftragt. Die Bearbeitung erfolgte durch die beiden Planungsbüros Luftbild Umwelt 

Planung GmbH und ecostrat GmbH. Bearbeitung, Inhalt und Ablauf der Managementplanung wurden 

gemäß dem Handbuch zur Managementplanung im Land Brandenburg (LfU 2016a) und weiteren Vorga-

ben des LfU durchgeführt. 

 - Information der Öffentlichkeit, Behörden,  

  Interessenvertreter,  

  Homepage, Informationsveranstaltung) 

- Gründung regionale Arbeitsgruppe (1. rAG) 
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 3.rAG, Bereitstellung des 1. Entwurfes 

Behörden, Interessenvertreter, Eigentümer 

und Landnutzer, die in ihren Belangen berührt 

sind. Frist für Hinweise 4-6 Wochen, 

Download und/ oder Auslegung 

 Vorstellung des überarbeiteten Entwurfs des 

Managementplanes im Rahmen einer erweiter-

ten 4. rAG/ öffentl. Informationsveranstaltung 

 

 

 

 

 

 

Veröffentlichung Abschlussbericht im Internet  

 

Umsetzung der Maßnahmen 
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Im Rahmen des FFH-Managementplans werden für die Schutzgüter der FFH-Richtlinie, die Lebensraum-

typen (LRT) und Arten der Anhänge I und II der FFH-Richtlinie, und bei Bedarf für weitere naturschutz-

fachlich bedeutsame Bestandteile flächenbezogen Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen geplant. 

Sie sollen den Erhalt und die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungsgrads gewährleisten. Sofern 

nicht bereits ausreichend aktuelle Daten vorliegen, erfolgt eine Erfassung bzw. Aktualisierung und die 

Bewertung des aktuellen Erhaltungsgrades der Schutzgüter. 

Der Untersuchungsumfang im FFH-Gebiet Trautzke-Seen und Moore ist in Tab. 1 aufgeführt. Die Grund-

lage der selektiven Aktualisierung und Bewertung von LRT-Flächen, LRT-Entwicklungsflächen und 

gesetzlich geschützten Biotopen bildete eine Kartierung aus den Jahren 1998 und 1999. Die LRT- und 

Biotopkartierung erfolgte im Jahr 2018 durch das Büro ecostrat GmbH, Berlin mit Kartierintensität C, d.h. 

es erfolgte eine terrestrische Kartierung, bei der eine Artenliste und bei Bedarf Zusatzbögen (Wald, 

Gewässer) ausgefüllt werden. Alle übrigen Biotope wurden nur bei offensichtlichen oder erheblichen 

Änderungen korrigiert. Bei Bedarf wurde bei allen Biotopen eine Lageanpassung durchgeführt.  

Die in Tab. 1 aufgeführten Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie wurden entsprechend der in 

der Leistungsbeschreibung vorgegebenen Methodik und dem Umfang von den Gutachtern der genannten 

Büros im Erfassungsjahr 2018 untersucht und bewertet. 

Tab. 1: Untersuchungsumfang  von Schutzgütern der FFH -RL im Rahmen der Managementplanung im FFH 
Gebiet Trautzke -Seen und Moore  

Schutzgut LRT / Art Untersuchungsumfang Bearbeitet durch 

3150 ï Eutrophe Seen Kartierung ecostrat GmbH ï Thea Dittmann 

3160 ï Dsytrophe Seen und Teiche Kartierung ecostrat GmbH ï Thea Dittmann 

7140 ï Übergangs- und Schwingrasenmoore Kartierung ecostrat GmbH ï Thea Dittmann 

Breitrand (Dytiscus latissimus) Datenauswertung, Erfassung Planungsbüro Hydrobiologie ï  
Lars Hendrich, Reinhard Müller  

Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) Datenauswertung, Erfassung BIOM ï Büro für landschaftsöko-
logische Gutachten ï  
Thomas Martschei, Mario Luck 

Kleiner Wasserfrosch (Rana lessonae) Datenauswertung, Erfassung BIOM ï Büro für landschaftsöko-
logische Gutachten ï Thomas 
Martschei, Mario Luck 

Schlingnatter (Coronella austriaca) Datenauswertung, Erfassung BIOM ï Büro für landschaftsöko-
logische Gutachten ï Thomas 
Martschei, Mario Luck 
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1. Grundlagen 

1.1. Lage und Beschreibung des Gebietes 

Das 68,45 ha große FFH-Gebiet Trautzke-Seen und Moore (EU-Nr. 3953-301, landesinterne Nr. 415) 

befindet sich im fast im Zentrum des Naturparks Schlaubetal (Abb. 2) und ist deckungsgleich mit dem 

gleichnamigen Naturschutzgebiet (NSG) Trautzke-Seen und Moore (s. Karte 1 im Kartenanhang). Im 

Norden begrenzt auf 200 m ein Feldweg zwischen Henzendorf und Göhlen das Gebiet, der Henzendorfer 

Weg Richtung Göhlensee / Groß Drewitz bildet die Nordostgrenze. Bis auf einen weiteren größeren 

Waldweg im Süden ist das Gebiet kaum zerschnitten. 

Das FFH-Gebiet ist Teil eines ausgedehnten Waldgebietes, in das die abflusslosen Senken der Moore 

und Stillgewässer eingebettet sind. Einzig im Westen grenzt kleinflächig Ackerland an das FFH-Gebiet.  

 
Abb. 2: Lage des FFH-Gebietes Trautzke-Seen und Moore im Naturpark Schlaubetal (Kartengrundlage: 

DTK10f/ DTK100f; Geobasis-DE/LGB 2018, LVB 02/09) 

1.1.1. Lage innerhalb der Verwaltungsgrenzen  

Das FFH-Gebiet findet sich innerhalb des südlichen Landkreises Oder-Spree in der Gemarkung Henzen-

dorf, welche zum Amt Neuzelle gehört (Tab. 2). Es liegt knapp 500 m südwestlich des Ortes Henzendorf 

und weist eine Nord-Süd-Ausdehnung von 1,4 km und eine Ost-West-Ausdehnung von 0,6 km auf. 
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Tab. 2: Verwaltungseinheiten im FFH -Gebiet Trautzke -Seen und Moore  

Landkreis Gemeinde/ Stadt Amt 

Oder-Spree Henzendorf Neuzelle 

1.1.2. Naturrä umliche Lage  

Nach der gesamtdeutschen naturräumlichen Gliederung von MEYNEN UND SCHMIDTHÜSEN (1961) liegt das 

FFH-Gebiet Trautzke-Seen und Moore in der naturräumlichen Einheit Ostbrandenburgisches Heide- und 

Seengebiet (Nr. 82) und zählt zur Untereinheit Lieberoser Heide und Schlaubegebiet (826). Typisch für 

diese Untereinheit ist ein Mosaik aus sub- und periglazial entstandenen Reliefformen. Eng verzahnt 

wechseln ebene bis wellige Lehm- und Sandplatten, hügelige Endmoränen, eingekerbte Rinnentäler mit 

Fluss-Seen-Systemen (Seenbäume) sowie ausgedehnte Sanderflächen (SCHOLZ 1961). 

LUTZE (2014) ordnet das FFH-Gebiet der Lieberoser Platte mit dem Schlaubetal zu. Charakteristisch für 

diese Naturraumeinheit sind die Fünfeichener Höhen im Nordosten und die sich von Nord nach Süd aus-

breitende Schlaubetalrinne mit einem sich anschließenden ausgedehnten Schwemmsandfächer, dem 

Reicherskreuzer Sander. Hier befindet sich auch das FFH-Gebiet. 

1.1.3. Überblick abiotische Ausstattung  

Geologie, Geomorphologie und Boden  

Die Landschaftsform des Schlaubetals und seiner Umgebung ist das Ergebnis aus Prozessen des Quar-

tärs, insbesondere der beiden jüngsten Eiszeiten Saale- und Weichselkaltzeit (SCHOLZ 1961, LUTZE 

2014). Das Jungmoränengebiet wurde aber auch schon von früheren Eisvorstößen geprägt (elsterzeit-

liche Rinnen) und war in den Zwischenwarmzeiten Sedimentationsraum (Fünfeichen-ostbrandenburgi-

sches Holstein-Becken), so dass die Quartärbedeckung zwischen 100 und 200 m mächtig ist. 

Bereits während der älteren Eiszeiten kam es zur glazigenen Stauchung und Aufschuppung des Unter-

grundes bis in die tertiären Schichten, so dass auch die miozänen Braunkohlen an einigen Stellen an die 

Oberfläche kamen. So wurden bei Henzendorf (westlich des FFH-Gebietes) zwischen 1860 und 1880 

drei Kohlegruben (Tief- und Tagebau) aufgeschlossen und ausgekohlt (GANSLEWEIT 1986). Und bis heute 

liegt eine Bergbauberechtigung für Braunkohlegewinnung für das Revier Wellmitz vor, welches sich von 

Leeskow im Westen bis an die Neiße zieht. Es betrifft einen schmalen Streifen entlang des Nordrandes 

des FFH-Gebietes und stellt gleichzeitig den Südrand des Stauchungsgebietes dar (LBGR). 

Während der Stillstands- und Rückschmelzphasen bahnten sich die nach Süden und Osten abfließenden 

Schmelzwässer sub- und periglazial ihren Weg in Richtung des alten saalekaltzeitlichen Urstromtales. 

Die Tunneltäler und Entwässerungsbahnen hinterließen steilwandige Rinnen. In diesen plombierten Tot-

eisblöcke und Rinneneis lange Zeit den Schmelzwasserabfluss, erst mit der holozänen Klimaerwärmung 

kam es zum Austauen des Toteises und zur fluvialen, turbulenten Ausräumung der Rinnen, so dass sie 

ihr heutiges Relief erhielten. Zurückblieben periglaziale bzw. fluviatile Ablagerungen aus Sand und 

Schluff, die in der Regel dünne holozäne Decksedimente tragen [GÜK100: qw-qh//p-f]. In ihnen bildeten 

sich in der Nacheiszeit Rinnenseen (Organomudden) und später auch Niedermoore. Auch die Trautzker 

Seen und Moore sind in einer solche Rinne eingebettet und liegen heute in einer Senke auf einer 

Meereshöhe von 82 ï 85 mNN. Ursprünglich entwässerte dieses glazigen dirigierte Tal nach Osten. Nach 

dem Abschmelzen des Gletschers und dem Austauen des Tot- und Bodeneises fiel diese jedoch trocken 

(Neuzeller Trockental), so dass in ihr nur noch isolierte Stillgewässer zurückblieben. 

Beim Verlassen des Gletschers bildeten die Schmelzwässer einen breit gefächerten Sander. Diese glazi-

fluvialen Sande und Kiese gehören hier zum Reicherskreuzer Sander [GÜK100: qw1,,sdr] und bilden mit 

den darüber liegenden Decksanden (4 bis 7 dm mächtige Kryosande) das Substrat der Hochflächen des 

FFH-Gebietes, die im Norden des FFH-Gebietes bis knapp über 100 mNN erreichen, im Süden bis knapp 

unter 100 mNN.  
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FFH-Gebietsgrenze 

Lage und Name der Sensiblen Moore 

Oberirdische Einzugsgebietsgrenzen der Moortypen 

Torfmoosmoor 

Ehemaliges Torfmoosmoor 

Torfmoosmoor-Relikte 

Auf den flachwelligen Hochflächen des Reicherskreuzer Sanders mit seinen wasserdurchlässigen 

Schmelzwasser- und Kryosanden entwickelten sich Podsol-Braunerden bzw. podsolige Braunerden. Da-

bei bilden die Schmelzwassersande den nur schwach verwitterten C-Horizont, die stärker verwitterten 

Kryosande den verbraunten B-Horizont (Eisenoxid- und Tonmineralbildung) und die zersetzte organische 

Auflage den A-Horizont. Dieser entwickelte sich unter den warm-humiden Bedingungen des Atlantikums, 

als hier vorrangig Laubwald wuchs. Stellenweise findet man ihn in diesem Gebiet noch als Pflughorizont 

(Ap-Horizont) reliktischer Ackerböden (BAURIEGEL IN SCHROEDER 2000). Unter den kalt-humiden Klimabe-

dingungen der Nacheiszeit und des Subatlantikums kam es unter Nadelwald zur intensiven Podsolierung. 

Aus dem Oberboden (Ae-Horizont) kam es zur Huminstoffverlagerung in den Bv-Horizont und zur Eisen- 

und Aluminiumoxid-Verlagerung in den Bs-Horizont. Unter den heutigen (trockeneren) Klimabedingungen 

ist die Nadelstreu meist sehr wenig zersetzt, so dass über einem schmalen, sauren Humushorizont (Ai- 

oder Ah-Horizont, <4 % Humusgehalt) meist eine viel mächtigere Rohhumus-Auflage aus abgestorbenen 

Nadeln den Boden bedeckt (L oder Of-horizont). Die Hänge westlich des westlichen Trautzker Sees 

zeigen Übergänge zu den Braunerde-Fahlerden-Gesellschaften (mit Versauerung und Tonverlagerung 

vom A- in den B-Horizont), die sich verbreitet über den Geschiebemergeln entwickelt haben. (BÜK300, 

LBGR). 

  

 
Legende  

 

 
 
 
 
 

Abb. 3: Oberirdische Einzugsgebiete der drei als sensible Moore eingestuften Moore im FFH-Gebietes 
Trautzke-Seen und Moore (LUA 2009) 

In den isolierten Hohlformen, die seit dem Ausbleiben der Schmelzwässer bzw. Austauen des Boden-

eises keinen Fließgewässeranschluss mehr haben, bildeten sich im Holozän Seen und später Nieder-

moore. Zum FFH-Gebiet gehören drei Moor-Einzugsgebiete (EZG), in denen sich der Oberflächen- und 

Zwischenabfluss der Umgebung sammelt (LUA 2009) ( 
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Abb. 3). Sie zählen zu den sauren Torfmoosmooren, wobei die Moore des mittleren EZG aufgrund ihrer 

Beeinträchtigungen (Entwässerung, Eutrophierung, Gehölzaufwuchs etc.) nur noch als ehemalige Moore 

eingestuft werden. Im nördlichen EZG hat sich noch eine mäßig intakte Zwischenmoorvegetation 

erhalten, im südlichen EZG bestehen nur noch Reste eines Armmoores (mit Zwischenmoorvegetation) 

(Tab. 3). 

Tab. 3: Charakterisierung der Moor -Einzugsgebi ete im FFH -Gebiet Trau tzke-Seen und Moore ( LUA 2009) 

Name des Moores 
EZG-Größe (ha) 

Lage im 
FFH-Gebiet 

Aktueller 
Moortyp 

Ökotyp Habitatstruktur 

1 SO Henzendorf 
(49,1) 

N Torfmoosmoor Saures 
Zwischenmoor 

Gestört, > 75 % typische Moorveg., mit 

Schwingdecke, fast überall nässer als 
die mineralische Umgebung 

2 SO Henzendorf 
(47,3) 

Mitte Ehem. 
Torfmoosmoor 

- Erheblich gestört, trockengefallen, kaum 
noch typ. Moorveg., weitgehend ohne 
Randsumpfveg., stark eingesenkt 

3 SO Henzendorf 
(177,9) 

S Reste eines 
Torfmoosmoors 

Saures 
Armmoor 

Erheblich gestört, trockengefallen, < 

25 % kümmerliche, aber typische 

(Zwischen-) Moorveg., Eutrophierungs-
zeiger, eingesenkt / gesackt 

Abk.: EZG = Einzugsgebiet 

Die typische Schichtung in einem (intakten) Kesselmoor zeigt, von oben nach unten, folgende Abfolge 

(ZEITZ & MÖLLER 2014 in STACKEBRANDT & FRANKE 2015):  

- Hochmoortorf 

- Übergangs- und Schwingrasenmoortorf 

- Niedermoortorf (Moorphase) 

- Torfmudden (Verlandungsphase) 

- Mudden (Seephase) 

- Kryo- / Decksand (Dauerfrost- / Auftauphase). 

Da die Niederschläge für die Bildung von Hochmoortorfen zu gering sind, fehlen diese im FFH-Gebiet. 

Insgesamt gehören zum Trautzker Moorkomplex neben den als Sensiblen Moore eingestuften Moorkör-

pern sechs weitere Moore bzw. Moorlinsen, die in Toteiskesseln entstanden sind (Abb. 4). Dabei handelt 

es sich um sehr mächtige Niedermoore mit >12 dm Torfauflage (z.B. um den nördlichen Trautzker See) 

und mächtige (<12 dm Torf) bis sehr mächtige Erd- und Mulmniedermoore (>12 dm Torf), die durch Ent-

wässerung / Austrocknung fortschreitender Humifizierung und Sackung unterliegen. Die Bohrung aus 
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Sensible Moore, vgl. Abb. 3  
Mächtige Erd- und Mulmniedermoore (7-12 dm) 
Sehr mächtige Erd- und Mulmniedermoore (gr. 12 dm) 
Sehr mächtige naturnahe Moore (gr. 12 dm) 

einem der humifizierten Moore (ca. 100 m nördlich des südöstlichen Sees) ergab eine vermulmte, vollstä-

ndig zersetzte Torfauflage (0-18 cm Tiefe) über einem humusfreien, grundwasserbeeinflussten Kryosand-

horizont (19-100 cm Tiefe), der sowohl oxidierende als auch reduzierende Merkmale aufwies (ID 

3953096, MoorFIS 2014).  

  

 
Legende 

 

 
 

Abb. 4: Moorbodenformen im FFH-Gebiet Trautzke-Seen und Moore (Quelle: MoorFIS 2014, LBGR)  

Grundwasser 

Der mittlere Grundwasserspiegel im obersten Grundwasserleiter (GWL) lag im Norden des FFH-Gebietes 

vor 2014 bei ca. +87 und im Süden bei +75 mNN, in der Senke also oberflächennah und unter den Hoch-

flächen mehrere Meter unter Flur. Hierbei handelt es sich um den unbedeckten GWL der Hochflächen. 

Dieser ist fast im gesamten FFH-Gebiet ausgebildet, nur im Norden und südöstlich der Seen wird er 

durch eine Geschiebemergellinse (Geringleiter) unterbrochen (Abb. 5), welche den GWL 2 darstellt. Das 

Rückhaltevermögen im FFH-Gebiet wird um die Senken und südöstlich davon als gering eingestuft 

(Sickerwasserverweildauer max. 3 Jahre), westlich davon und im Geringeiter als mittel (Sickerwasserver-

weildauer max. 10 Jahre) (HYK50-3, LBGR 2014). 
 

     
   Legende  
 

 
 
 

Abb. 5: Ausschnitt aus der hydrogeologischen Karte 1:50.000 (HYK 50-1, LBGR 2014) im Bereich des FFH-
Gebietes Trautzke-Seen und Moore 

Grundwasserdaten des LfU aus dem Jahr 2011 (Abb. 6) zeigten folgende Werte: Die Grundwasserflurab-

stände (Frühjahrswerte = aufgefüllter GWL) lagen in den Senkenbereichen des FFH-Gebietes bei 4-10 m 

unter der Geländeoberkante (GOK), im Nordwesten des FFH-Gebietes bei >20-30 m unter GOK noch 

tiefer. Die Grundwasserisolinien des Hauptgrundwasserleiters erreichten im April 2011 Höhen zwischen 














































































































































